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Änderungsvertrag 
zur Verlängerung der Arbeitszeit
A C H T U N G !

ALLGEMEINER HINWEIS

 für die

VERWENDUNG DES NACHFOLGENDEN MUSTERVERTRAGES

Bei dem nachfolgenden Vertrag handelt es sich um einen unverbindlichen Mustervertrag, der der Darstellung und Erläuterung vielfach anzutreffender Regelungen in Arbeitsverträgen dient.

Der Mustervertrag erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern gibt lediglich unver​bindliche Anhaltspunkte für eine mögliche Vertragsgestaltung. Der Mustervertrag muss deshalb individuell überprüft und den Praxisverhältnissen im Einzelfall angepasst werden. Er ersetzt keinesfalls eine Beratung durch einen Rechts​anwalt oder Steuerberater. Eine steuerliche Bewertung des Mustervertrages erfolgte nicht. Für die Verwendung oder Nutzung des Mustervertrages haftet die jeweilige Verwenderin bzw. der jeweilige Verwender.

Das direkte Ausfüllen dieses Mustervertrages ist in diesem Dokument nicht möglich. Bitte kopieren Sie den Inhalt des gesamten Mustervertrages zum Bearbeiten in ein neues Word-Dokument, das Sie dann individuell gestalten können. 

Änderungsvertrag
Vereinbarung über Arbeitszeitverlängerung
zwischen

dem Zahnarzt/ der Zahnärztin.....................Name, Straße, Praxisort................................................

(im folgenden Arbeitgeberin/Arbeitgeber genannt) 

und

der Zahnärztin/dem Zahnarzt/Frau/Herrn....................Name, Straße, Wohnort...........................................................................





(im folgenden Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer genannt)

wird folgender Änderungsvertrag zum Arbeitsvertrag vom ……….. abgeschlossen: 

In Abweichung der arbeitsvertraglichen Regelungen hinsichtlich Arbeitszeit, Vergütung und Urlaub des Arbeitsvertrages vom ………… vereinbaren die Parteien Folgendes:

Die Parteien vereinbaren, dass sich aufgrund des Verlangens der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers gemäß § 9 TzBfG die Arbeitszeit auf 

________ Stunden pro Woche erhöht und wie folgt verteilt wird: 

Montag
__________________________

Dienstag
__________________________

Mittwoch
__________________________

Donnerstag
__________________________

Freitag

__________________________

Die Parteien sind sich darüber einig, dass von der festgelegten Verteilung der Arbeitszeit abgewichen werden kann, wenn es hierfür dringende betriebliche Gründe gibt. 

Die Arbeitgeberin/der Arbeitgeber verpflichtet sich, Veränderungen der Arbeitszeit, soweit nicht zwingende Gründe dem entgegenstehen, mindestens 14 Tage vorher anzukündigen. 

Das Entgelt erhöht sich entsprechend der veränderten Arbeitszeit und beträgt ab dem 
…….. Euro………………………. 

Entsprechend der Erhöhung der wöchentlichen Arbeitstage beträgt der Urlaub  

…….Urlaubstage pro Kalenderjahr. (Hinweis: Nach § 3 Bundesurlaubsgesetz besteht ein gesetzlicher Anspruch auf mindestens 20 Urlaubstage, berechnet auf eine 5-Tage-Arbeitswoche; wird an weniger Tagen in der Woche gearbeitet, verringert sich der Mindestanspruch entsprechend.)

Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Arbeitsvertrages vom …………… unverändert. 
Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigen Bestim​mungen des Vertrages nicht berührt. In diesem Fall ist die unwirksame Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, die der beabsichtigten Regelung nach Sinn und Zweck am nächsten kommt. 

……………………………………………..


………………………………………………..
Ort, Datum 





Ort, Datum
……………………………………………..


………………………………………………..

Arbeitgeberin/Arbeitgeber



Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer
